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an, Herr Polizei-
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tquarticr gebeten,
geschlagen, »veil er
irse. Der Mensch
im zehn Silbergro-
ßch eine Schlafstell
, seinen Korb ge-

iirisormstücke befun-
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(2 . Dez.) werden
lfer Rieger, Nachm.

druckt von RrvmmS

Calwer enblatt.
Amts - und JnteMgeuzbratt für den Bezirk.

Nrv . 0 « . Mittwoch 5. De;. 1855.

'Amtliche Verordnungen unds . Z? nachsteherider Gmitsachc wird
^ die Schuidenliguidation zu der bezerch-

Bekanntmachungen.

O b e r f o l l b a ch.
lJagvveipachlung ).

Am
Samstag den 8. Dez.

Nachmittags 1 Uhr
wird die Geinciudejagd auf hiesigem
RarhS immer im öffentliche» Aufst.eich
auf 3 Jallic veipachtel.

Den 29 . Nov. 1855.
SchuldheipeuAV.

S ä' n ü r l e.

Am

R ö t h e n b a ch.
iJagdveipachiung ).

Freitag den 7. Dez. d. I.
Nachmittags 1 Nllr

neten Zeit vorgenommcn »verden.
Man fordert die Gläubiger unter

Benveisung auf die im Sraarsanzeiger
er scheinende weitere Bekanntmachung
hiemit aus, ihre Ansprüche gehörig an-
zunnlven.

Johannes Weiß , Leibgedirrger in
Allburg , am
Montag d u 7. Ja ». 1856

Vormittags 9 Uhr
auf dem NathhauS irr Allburg.

Den 1. Dez . 1855.
K . Oberamtsgerichl.

Cbensperger.

C a l »v.
(Gläubiger Vor laduiig) .

Zu de» Verhandlungen in der au
ßergerichrliclle» Schuldensachc des Zim-

wird die Gemeindcjagd auf dem Rath - mcimanns Johann Jakob Waidelich,
Haus dahier aus 3 Jahre in Pacht und seiner verstorbene» Chchau , Chri-
gegebeu, qesezwidrige Personen »verden sliaric Rosine, gcb ScheUirig, von hier
nicht zugelassen.

Den 3U. Nov . 1855.
Schulcheißenamt.
S st' rv ä m m l c.

O t t e n b r o u u.
<Schafiveideveipachlnng ).

»verden deren Gläubiger aus
Freitag de» 28 Dez. l

Voi mittags 8 Ukr
in die Gerichtsiivtariatskaiizlei dallier
unter der Bedrohung vorgelaveii , daß^
>die nicht erscheinende» »»bekannten
Glärie-iger bei der Auseinander sezung

auf hiesigem Natllhause im öffentlichen
Aufstreich zur Verpachtung , wozu
jagdbercchtigte Liebhaber cingcladcn
weiden.

Ten 3. Dez . 1855.
Schuldlleißenamt.

Luz.

O t t c ir b r o n n,
Oberamts Calw.

(Vorladung)
Zu den Verhandlungen in der a»-

ßcrgcrichtlichen Schuldensache des Jo-
llanncö Lutz , TaglöknerS »)on Otten-
bronn , und seiner Chefrau Anna Ma¬
ria gcb Genth , werden deren Gläu¬
biger auf

Donnerstag den 20 , Dez
Nachmittags 2 Uhr

in das GerichlSzimmcr zu Ottcribron»
unter der Bedrohung vorgeladcn , daß
die nicht erscheinenden unbekannte»
Gläubiger bei der Auseinairderseznng
nicht »verden berücksichtigt»verden.

Calw , 4. Dez. 1855.
Gcrichlsnvtariat

Calw.
M ageira ».

Gemciuderalh zu
Ottcnbronn
Vorstand

Holzäpfel.

Die hiesige Schafwcide, auf »velcher uichl weit» » berucksichrigt»verden.
80 bis 100 Stück genährt »verden De » 1. Dez. 1855.
können, wird am

Freitag den 1L. Dez l. I.
Mittags 12 Uhr

aus hiesigem Ralllszirunier aus 1 bis
3 Jahre verpachtet »verden , wozn die
Liebhaber eingcladen werden.

Den 30 . Nov . 1855.
Schuldheißcnamt.

Holzäpfel.
Lberamtsgericht Calw.

(GläubigerAufnis ) ,

K. Gerlchlsnotariat
Mageuau.

Genieinderath
Vorstand

S chu l d t.

A lt hc n g st ä t t.
(Jagdverpachtung ) .

Tie Jagd aus hiesiger Gemeindc-
markuirg circa L160 Morgeu umfas¬
send, kommt am

Donnerstag de» 6 . Dez.
Nachmittags 1 Uhr

Calw.
(Rekrutirung pro 1856 betreffend).

Den Bestimmungen des Rekrutir-
nugögesezcs gemäß wird hiemit bekannt

'gemacht, baß die Nekrutiiungsliste pro
§1856 gefertigt ist, und z» Jedermanns
iCiiifickt aus dem Nathhanse t 'r Tage
ckang aufgelegt »vird. Das Namens-
verzcichuiß der pflichtigen Jünglinge ist
^am Rathhause angeschlaq-n. Die et¬
wa übergangenen Militärpflichtigen
sind verbunden , sich bei Vermeidung
dcö in Art . 88 des GesezeS angedroh-
teu Rechtsnachtheils der Ortsbehörder»

»
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zu nachträglicher Einzcichnung anzumcl-
den . Dieselbe , Verbindlichkeit liegt
auch den Mi er» und Vormündern der
Militär pflichtigen ob Uebcrhaupt
wird Jedermann ersucht , die in der
Liste etwa eingcschlichenen Mängel und
Jcthümer zur Berichtigung anzuzcigen.
Diejenigen Rekrulirungöpflichtigen wel¬
che Ansprüche wegen Befreiung oder
Zurückstellung wegen Berufs oder Fa¬
milien - Verdäliiiifseu geltend machen
wollen , werde » aufgeforderk , jezt schon
Anmeldung davon ' zu macken , um die
nöthigen Zeugnisse rechtzeitig beibrin-
gen zu können.

An diejenigen Militärpflichtigen,
welche andern Bezirken angchören,
und hier fick vorübergehend aufhcilten,
ergeht die Erinnerung , hei Vermeidung
deö im Gesez Art . 88 angedrohten
RechlsnachtheilS dafür zu sorgen , daß
sie in die Nekrutirungslisten ihrer Ge¬
meinde eingetragen werden.

Den 4 . Dez . 1835.
Stadtschuldbeißenamt.

Schuldt.

Außeramlliche Gegenstände.

Calw.
Um mit unserem Mustervorrath

vollends aufznräumcn , werden wir
solche billigst abgeben.

Dieselben bestehen in Winter - und
.SommerBuckskinMuftern sowohl am
Stück als in kleineren Abschnitten.
Dergleichen Flanellmufter . Ferner in
kleineren Abschnitte » von Kleiderstoffen,
aus Wolle , Baumwolle , Seide und
Halbseide welch' leztere sich hauptsäch¬
lich zu Pnppensacken eignen.

Schill n . Wagner.

C a l w.
Unterzeichneter empfiehlt sick dem

geehrten Publikum mit ffinen Peiz-
waaren , die er in schöner Qualität
und möglichst billigen Preisen abgibr,
als : Muss , Halskoliers , Pulswärmer,
Pelzhanvschnhe und Mäzen und bittet
um geneigten Zuspruch.

Georg Köhler,
Kürschner.

C a l w.
(Einladung ) .

Alle die im Jahr 1795 geboren
find , werde » aus nächsten Sonntag
Abends 4 Uhr zu Herrn Thudium zu
einem Glas Wein freundlich einge¬
laden.

Calw.
Auf den Markt empfehle ick mein

großes Mode - und CUenwaaren -Lager
und verkaufe eine Partie ältere Waa-
ren zu ludentcud heiabgesezien Prei¬
sen.

Karl Bock.

Calw.

Ich erlaube mir meine Spielwaa-
ren worunter fick besonders viele h ü b-
sche Spiele  so wie auch Puppen-
körper und Buppcnköpse aller Art be¬
finden , zu außerordentlich billigen
Preisen zu empfehlen , wobei ich noch
bemerke, baß ich die kürzlich abgesckäz-
te Qesterrcickische 6 Kieuzer Stücke
für voll annehme.

Aug . Sprenger.

C a l w.
(Waaren -Empsehlung ) .

Auf bevorstehende Weihnachten , er¬
laube ich mir , mein ans das beste sor-

Die Kleider von meinem verstorbe - lirte Lager zu empfehlen , als Thibet,
ncn Mann welche begehen in Hut , Orleans , Lüstre , in allen Farben , kar-
Kappen , Röcke , Wämmser , Hosen , rirte halbwollene Zeuge , Ziz , Druck-
Wegen , Etiefiln , Hemden , Slrum - katlun , Wollmoußlinc , baumwoll Bi-
pse» und Socken , tonnen täglich beider , Schlingtücher und Kravättcken
»nr cingesehen und gekauft weiden , stiller Art,  Lon,,shwal und viereckigkc

Kupseischuil,d Kirn, ^Tücker , schwaizc und gefärbte seidene
Willwe . Herrenhalstücher , äckte Batisttücker,

Buckskin , Handschuh , Filzschuhe : c. ick
bitte um geneigten Zuspruch ans daS
höflichste

Aug . Sprenger.

Hirsau.
(Mezelsupp -) .

Morgen halte ick Mez,lsnppe , wo¬
zu ick höflich einlade.

C . L chnan sfer
z. Hii,ch.

C a l w.
DaS Bäcker Schäsu ' sche HauS auf

4k- 4:- 4k- 4:- 4:- 4k- 4:- 4:- 4k- 4k- 4k- 4!- 4k- 4k- ,
4k- 4k- !
4k- C a l w . 4k-
4k- Nächsten Sanntag Llbenv
4k- gibts bei mir Kesselst,isck, wozu 41-
4k- lck höflich einlade 4l-
4k- Mezger Schwämmle.  4k-
4k- 4k-
^ ^ r' r r"r^ ^ ^

C a ä w
(Danksagung ) .

Alle » Lenjenigeu , welche die irdi¬
sche Hülle meiner theuieu hier enl-
schlas-ncn Mutier zu ih>er Ruhestätte
begleiteten , sowie den Herrii Längein
sur ihren eihebenden Gesang , beson¬
ders aber denjenigen , welche ihre lez
len Lebens - und LcibeiiSlage durch
treue und sreundliche Pflege erleichter¬
ten , meinen herzlichsten innigste»
Dank.

F. Freudenreich
aus Psoizheim.

C a l w.
(Spielwaaren Enipfihlung).

dem Markt kommt am
Moniag de» 10 Dez.

Mittags l Uhr
um zweiten Mal aus dem Rathhaus

in öffentlichen Ansstreich . Vo >läufig
kann eiik Kauf abgeschlossen weiden
mit

lt , Müller.
Lieb  e n z e I l.

(HanSverkausi.
Der Unkeizeichncke verkauft auS

freier Hand sein im Jahr 1846 nen-
erbaut/s zweistöckiges Wohnhaus nebst
Garte », in der Nähe der Calw -Pforz-
heimer Straße gelegen , mitten im
Ort . Es hat einen großen Hofraum,
1 gewölbten Keller,  2 Stallungen,
welche zu einem Gewerbebetrieb ein¬
gerichtet werden können , 2 heizbare
Zimmer , Nebenkammer , einem Dach¬
stock mit 3 Kammern , Gereck oder
Trockenboden ; hinten am Haus ist ein
Baumgarte » mit 1 Backofen und 35
tragbaren Obstbäumen . Cs würde

Eich vorzüglich für einen Sattler eiz-
!nen . Liebhaber werde » eingeladen.
! Jakob Sorg.
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Wahl - Sache.

In Beziehung auf die Wahl-Candidatur des

Herrn Zollverwalter Sammet

8 zum Abgeordneten unseres Bezirkes erlauben wir uns denselben noch

sämmtlichen Wählern dringend zu empfehlen , indem wir vollkommen in

8 ihm den rechten Mann zu finden hoffen , da er sich durch seine gemein-

I nuzige Thätigkeit , sowie durch seine vielseitigen Kenntnissen bereits ei¬

nen sehr guten Namen in hiesiger Stadt erworben hat.

Was seine politische Richtung anbelangt , so wissen wir , daß er

keiner Partei ausschließlich angehört , sondern ohne Furcht  ganz

8 nach seiner tteberzeuguug stimmen , und das uuterstüzeu wird , waö er

8 ' für das Wohl des Königs und Vaterlands  als heilsam betrachtet.

W C a l w , 3. Dez. 1855.
Mehrere hiesige und auswärtige Wahlnkänner.

leorgii  empfohlen . D . Redaktion.
Bon einer Anzahl anderer Wahlmänner ist Herr Kaufmann Ferd.

(Eingesendet)

Den Streit vor der Bundesver¬
sammlung zwischen unserem Staat und
den Skandesberren wegen zu geringe,
Entschädigung für den abgelöste»
Zehnten hat die regieinngsfeindlicke
Bartei als ein Mittel zu ihrer Ver-
fläikung , insbesondere bei nächstem
Landtag , in ihrer Weise bcnüzt Sie
stellt den Antrag aut nachträgliche
Ausbesserung der Entschädigung dar,
als seie er lediglich freundlichen Ge¬
sinnungen der de,maligen Minister für
den Adel entsprungen , als er sei weder
durch Gerechtigkeit , noch durch einen
äußern Zwang geboten . Auch, hat
sie hiedurch wirklich manchen Unnnter-
richteten für ihre Zwecke zu täuschen
gewußt . Wer für die Wahrheit zu¬
gänglich ist , kann sich aus einer im

schwäbischen Merkur vom 25 . Nov.
abgcdruckteu Beschwerde des Rechtsan¬
walts des Fürsten von Thurn und
Daris über unsere StaatSregierung
und auS de» dem SkaalSanzcjgcr Nr.
284 und 285 beiqelegten Abschriften
der in dieser Streitsache gewechselten
Lchristsäze darüber unterrichten , wie
grundlos jene Verdächtigungen waren
und daß die Regierung des Landes
die Interessen desselben aufs Eifrigste
und Gewissenhafteste gewahrt Kat . In
Betreff fraglicher Sckristsäze müßen
wir , weil der Raum dieses Blatts ih¬
re Ausnahme nickt gestattet , auf de»
Itaatsanzeiger , ( auch der Schwäbische
Merkur har mit deren Veröffentlichung
in seinem Blatte vom 4 Dez . bereits
begonnen ) , verweisen ; gedachter An¬
griff von Seite des Taris ' schcn An
waltö aber soll, weil er wenig Raum

cinnimmt , hier ausgenommen werden.
Der Artikel darüber im Merkur lautet:

„Neben der G c s ammtbc s chw e r-
v c der w i r t e m b e r gi s che n Sta n-
bes Herren  gegen die Regierung we¬
gen der forigesezten Ablösung  nach
den Gcsezen von 1848/49 beim Bun¬
destag  schwebt noch eine besonde¬
re  des Fürsten v. Thurn und Taris.
Der Anwalt desselben , der kürzlich in
östreicbische Dienste getretene und nun
geadelte G . N . Vahlkamps , hat am
18 . Okt . v. I . eine gedruckte Denk¬
schrift an die Mitglieder der Bundes¬
versammlung vertheilen lassen , welche
um Beschleunigiing einer Entscheidung
bittet und einen sehr bitter » Tön ge¬
gen die K . Regierung anschlägt . ES
beißt darin , aus dem Wege „ „ anderwei¬
tiger Vertheilnng des Eigentbums, " "
auf den die Regierung gedrängt zu sein



behaupte , wandte sie freiwillig fort,
um neue Rechtsverhältnisse als vollen¬
dete Tbatsacbe» herbeizufnhren uni dann
ihren Bundesgenosse» sagen zu könne»,
ohne Erschütterung des „ „in seinem
Nationalwohlstande ohnehin gesunkenen
Landes" " könne man die nenhegrunve-
teil Rechtsverhältnisse nicht ändern.
„ „DaS Zartgefühl und die der Bun
dcövcrsammliiiig schuldige Rücksicht" "
habe die Regierung nicht verhindert,
mit aroßer Hast aus der Bahn der Ge-
sezgcbung von 1848/9 sorknischreiten,
„ „ deren Theorien von den Staats¬
behörden dkirch alle St sei, der Hier¬
archie mit Vorliebe gepflegt nnd auch
von dem obersten Gerichtshof des Kö¬
nigreichs getbeikt werden " "

Die Entscheidung, wer nach diesen
Aufklärungen das Vertraue » des Lan¬
des verdiene, ob die Regierung , oder
ihre Feinde , ist wie nnS scheint nun'

388

auch für den Minderunterrichteteii so
leicht, daß wir Beifügung weiterer
Worte für unnölhig halten.

Alifgabeii des nächsten Land-
t a gs.

Dem Vernehmen nach solle» diese
der Hauptsache nach in Folgendem He¬
ftchen:

I ) Versuch, im Wege der Güte
die Anspiliehe der Siaildesherren zu
beseitigen zu suchen, da ans diesem
Wege das Land billiger >vegko»»neil
durste , als wen» inan eS aus de»
Spruch der BiinvesVeisammlnng an-
kommen läßt.

2 > Einige Aeiideniiigc» m der Ge-
ineiiideordnnng, wenn »ach vorheriger
reiflicher Erörterung der betreffenden
Fragen mit Männer » des praktischen
Lebens auch außerl-alb des Staats-

diensts solche Aendcruilgeii räthlj .h er¬
scheinen

3) Einige Abschnitte deS beabsich¬
tigten Kulinrgefezes , inshesoiidere die
in Veluff der Feldwege Regulirnng
und hinsichrlich des Waidwesens

4 ) Ein Ense esEniwms in Betreff
deS liebelssdlnngsrechls und

3 > noch einige andere Entwürfe z.
B - hinsichtlich der Veihälinisse der Is¬
raeliten und über das Verfahren vor
den höheren EivilGeiichien.

Das weiden die Ausgaben des näch¬
sten Landtags sein. Was nun statt
des Gespensts  des sogenannten
Seck' siiiillionenGeseres?

E a l w.
Mein nute,es Logis ist bis Licht¬

meß zu vermietheii.
Beck Gramer.

Calw Frucht- und Brod rc. Preise am 1.

Ncdigirt vcrle gt und gedruckt von NivnnuK

De;. 1855.

Getreide- Poriger Neue Ge- Heutiger Im fliest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-

Gattung
Rest Zufuhr sanimt-

Betrag
Verkauf geblie¬

be»
Preis MiitelpreiS PleiS Summe.

Schfsr Sckssr Sck' f.ssi Sck' f. sr. Schf I ft. fl- kr. st. , kr. fl k kr. fl- l kr.
Wasen , alle,

— neuer
Kernen , alter

— neuer
Dinkel , alter

— neuer
Gerste , alte

— neue
Haber , alter

— neuer
Roggen , alter

— neuer
Enbsen
Linsen
Wicke»
Bohnen

Summe — 3t3 Zi3

82

313

f3

34

2t

4436 17

In Vergleichung gegen die kette Schranne sind die Durchschnittspreise Wasen
Kernen alter „m st kr., »ener, weniger um fl. 2kr. , Dinkel , alter
mehr nm Ivkr. Gerflc alte um fl. kr., nem mehr um fl. 30kr. Haber

um —fl. — kr.
ltin fl. kr., neuer

um fl. kr.
Brodtarc:  4 Psr Kerncnbrod 18 kr. dtv. schwarzes 16 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 4-/ § Loth. -

Fkeischtare: 1 Pfund Ochsenfleisch 12 kr Rindfleisch, gutes lOkr. geringeres 9lr Kuhfleisch, gutes 10kr, geri
tzsrcs S kr. Kalbfleisch 8 kr. Hammelfleisch lr. Schweinefleisch, iinsbgezogencs 13 kr abgezogenes 12 kr.

Stadtschulvheißeiiamt. Schulst.

genn-
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